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Profeſſor Burgeß über den deutſchen Kaiſer.
Der Verband deutſcher Schriftſteller jn Amerika hielt

kürzlich in NewYork ein „Sympoſion“ ab, auf dem
auch der von ſeiner Vorleſungsreiſe nach Deutſchland zurück
gekehrte Austauſchprofeſſor John W. Burgeß das Wort
ergriff. Profeſſor Burgeß gedachte beſonders der kaiſerlichen
Familie und führte aus:

Und über allen ſtanden jene majeſtätiſchen Geſtalten, der
hochbegabte, kenntnisreiche, warmberzige, kunſt- und friedens-
liebende Kaiſer und die überaus erhabene und allergnädigſte
Karſerin und die Prinzen des königlichen Hauſes. Wieder-
holt haben Jhre Majeſtäten allergnädigſt geruht, mich zu ihnen
zu entbieten und haben mir ihren unſchätzbaren Rat und Bei-
ſtand und ihre unvergeßliche Sympathie und Ermunterung ge-
währt. Jch ſchreibe den Erfolg, der mir zuteil geworden iſt,
ihrer huldvollen, mächtigen Unterſtützung zu, mehr als allem
anderen. Der Kaiſer betrachtet den Gelehrten-Austauſch mit
Ernſt und Wohlwollen. Für die Kleingeiſterei, die denſelben an
feindet, hat er keine Sympathie, gar kein Verſtändnis, und er
ſteht mit ſeiner großen Macht ein für eine Verſtändigung
zwiſchen den Gelehrten aller Nationen, weil eine ſolche auf der
ſoliden Grundlage des Wiſſens und nicht auf dem unſicheren
Fundamente des Unwiſſens oder des Betruges beruht. Der
deutſche Kaiſer iſt ein höchſt aufgeklärter, vor-
urteilsfreier Menſch und verſteht alle Mittel zu ge-
brauchen, um den Frieden und die Ziviliſation der Welt zu
fördern. Unter dieſen ſchätzt er den Gelehrten-Austauſch ſehr
hoch, den er ſelbſt angeregt hat. Er gewährt der glücklichen
Ausführung ſeine mächtige, ſegensreiche Hilfe, ſeine huldvolle
Anerkennung und ſeinen beherrſchenden Einfluß. Bei ſolcher
alles überwältigenden zinterſtützung konnte der gute Erfolg
nicht ausbleiben. Alſo es iſt vor allem der Kaiſer, dem wir für
das glückliche Reſultat Dank ſchuldig ſind und danken müſſen.“

Ueber die Vorgänge, die zu ſeiner Berufung als erſter
Inhaber der RooſeveltProfeſſur führten, erzählte Profeſſor
Burgeß folgendes

„Die erſte Hindeutung, die ich bekam, daß der Blick auf
meine Wenigkeit gerichtet war, war am 1. Auguſt, als mich der
berühmte Direktor im Kultusminiſterium, Dr. Althoff, ganz
plötzlich mit den Worten anredete: „Herr Dekan, wir haben ein
Komplott gegen Sie hinter Jhrem Rücken geſchmiedet“; und als
ich fragte, wer die Verſchwörer wären, geſtand er, daß
er ſelbſt und Präſident Butler die Hauptverſchwörer wären.
Ich verſicherte ihm, daß ich keine Furcht vor ſolchen
guten Freunden fühlte, und bat ihn, mir das Kom-
plott zu erklären. Er antwortete in ſeiner liebens-
würdigen Weiſe und niemand kann liebenswürdiger ſein als
Exzellenz Althoff „das Komplott, Herr Dekan, iſt dies, daß
Sie der erſte ſein müſſen, der als Jnhaber der RooſeveltPro-
feſſur nach Berlin kommt.“ Die Einladung war auf eine ſo
aufrichtig freundliche und herzliche Weiſe dargeboten, daß ich
nicht das Herz hatte, abzuſagen, und ich bekam das Gefühl vom
erſten Augenblicke an, daß ich hier in dieſem prächtigen Manne
einen treuen Freund hatte, auf deſſen unfehlbaren Rat und
kräftige Unterſtützung ich zu allen Zeiten vertrauen konnte.“

Jm Schluß ſeiner Rede führte Profeſſor Burgeß aus,
die Deutſchen und die Amerikaner gehörten zuſammen als
die zwei am meiſten kulturfähigen, fortſchreitenden Nationen
der zwei Hemiſphären. Er halte es für das Heil der Welt
unbedingt erforderlich, daß ſie zuſammengehen und zu
ſammenwirken.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte am Donnerstag ihre Beratungen über den Marine-
etat fort. Die einmaligen Ausgaben werden nach kurzer
Debatte genehmigt. Bei den Beihilfen für verſchiedene Stadt
gemeinden fragt Referent Frher. v. Thünefeld nach den
Vorarbeiten für ein Geſetz betreffend der Leiſtungen
von Beihilfen an die Kommunen. Unterſtaatsſekretär Quehle
erwidert, ein ſolches Geſetz ſei in Bearbeitung. Es könne
früheſtens am 1. April 1910 in Kraft treten. Erzberger
(Ztr.) wünſcht ſchon für das nächſte Jahr eine Berückſichtigung
der Wünſche der Gemeinden und regt die Einführung einer
Wertzuwachsſteuer an. Beim außerordentlichen Etat bringt
Graf Oriola aus Anlaß des Unglücks an dem Trockendock
in Kiel die Frage der Trockendocks und ſchwimmenden Docks

Staatsſekretär v. Tirpitz führt aus, der
Vorgang am Dock in Kiel ſei übertrieben worden. Die Schätzung
des finanziellen Effekts der Störung ſchwanke zwiſchen 35 und70 000 Mit Die Erſparnis beim Bau eines ſchwimmenden

Docks gegenüber einem Trockendock ſei bei Berückſichtigung
aller Umſtände nicht erheblich. Auch die Platzfrage ſpräche für

das Trockendock, zumal ein Schwimmdock eine Verſenk
iefe brauche. Auch ſei das Docken ſehr

großer Kriegsſchiffe in einem Schwimmdock unter Umſtänden
Der Titel 1 (5 Millionen Mk.

zum Bau von großen Dockanlagen, Schlußrate) wird darauf
genehmigt, das Wort „Trockendock“ indeſſen durch „Dock“

Ebenſo werden die 15 weiteren Titel genehmigt.

aurate: 2 Millionen, im
ganzen 30 Millionen). Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion
auf heute, Freitag.

Parlamentariſches.
Die 15. Kommiſſion des Reichstags zur Vor

beratung des Börſengeſetzes hat ſich konſtituiert und
zum Vorſitzenden den Abg. Singer (Soz.), zum Stellvertreter
den Abg. von Brockhauſen (konſ.) gewählt.
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Arendt (Mansfeld), Dr. Bitter, Dr. Böhme, Dietz, Dove, Dr.
Frank (Mannheim), Fuhrmann, v. Grabski, Hagemann, Hecold,
Hug, Kaempf, Graf Kanitz, Manz, Mommſen, MüllerFulda,
Ortel, Frhr. v. Pfetten, Graf Praſchma, Dr. Roeſicke, Schmidt
(Altenburg), Schultz, Schwarze (Lippſtadt), Graf SchwerinLöwitz,
Dr. Spahn, Dr. Weber.

Die 16. Reichstagskommiſſion zur Vorberatung
des Wechſelproteſterleichterungsentwurfs ſetzt
ſich aus folgenden Mitgliedern zuſammen

Dr. Ablaß, Dr. Belzer, Dr. Brunſtermann (Vorſitzender), Dr.
Dahlem, Hausmann (Hannover), Kaempf, Kulerski, Lehmann
(Wiesbaden), Nacken, Perniock, Quarck, Roth, Sir, Dr. Wagner
(Sachſen).

Jm Reichstage ſind am Donnerstag drei Jnter-
pellationen eingebracht worden. Zwei derſelben (von den
Abgg. Behrens, Kölle, Schiffer, Giesberts und Genoſſen) fragen
den Reichskanzler, ob er bereit ſei, bei den großen Schwierigkeiten,
die der Regelung des Knappſchaftsweſens entgegen-
ſtänden, eine reichsgeſetzliche Regelung vorzunehmen. Die
Sozialdemokraten regen die baldige Vorlegung einer Novelle zum
Krankenverſicherungsgeſetz an.

Eine Ueberſicht über die Baugusführungen und Be
ſchaffungen der Reichseiſenbahnverwaltung, für
welche die Mittel bei den Fonds zu einmaligen Ausgaben bewilligt
ſind, nach dem Stande vom 30. September 1907 iſt dem Reichstage
zugegangen.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorberatung der Oſtmarken vorlage hat am Mittwoch
abend den Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen feſtgeſtellt.
Die zweite Leſung der Vorlage findet nach der erſten Etats
leſung ſtatt-

PetersProzeſt.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen am Donnerstag,

über die wir reits im Telegrammteil der geſtrigen Abend-
nummer der „Hall. Ztg.“ berichteten, wurden weitere Ausſagen
verleſen, die der verſtorbene Dr. Oskar Baumann bezüglich
der Hinrichtungen gemacht hat und wonach die Hinrichtungen
aus geſchlechtlichen Motiven erfolgt ſein ſollen. Es wurde dann
die Frage erörtert, ob Baumann geiſtesgeſtört geweſen ſei; Dr.
Peters erklärte, er könne, im Gegenſatz zu den Verhand
lungen in München, nicht behaupten, daß Baumann geiſtesgeſtört
geweſen ſei, es ſei nur im Reichstage geſagt worden. Rechts
anwalt Falk beſtritt die Richtigkeit der brieflichen Aeußerungen
Jahnkes, daß man damals in Oſtafrika nachts mit dem Gewehr
habe ſchlafen müſſen. Zeuge Maler Kuhnert- Berlin ſagte
aus, er ſei zur Zeit der Hinrichtungen am Kilimandſcharo ge
weſen. Jhm ſei nichts davon bekannt, daß die Hinrichtungen
aus ſexuellen Motiven erfolgt ſeien er ſei nur bei der Hinrichtung
Mabruks, mit der er nicht einverſtanden geweſen ſei, zugegen ge
weſen. Eine Frage des Rechtsanwalts Falk, ob der Zeuge
Kuhnert im Jahre 1896 an das Auswärtige Amt geſchrieben habe,
daß die Hinrichtung Mabruks eine Schmach geweſen ſei, wurde
von dem Zeugen bejaht. Generalleutnant v. Liebert, als
Sachverſtändiger vernommen, bezeichnete die Verhältniſſe am
Kilimandſcharo als ganz eigentümliche wegen der Fruchtbarkeit
der einzelnen Diſtrikte und der damit zuſammenhängenden
Stellung der Stämme untereinander. Peters habe Moſchi, das
damals nicht ſo gut befeſtigt geweſen ſei, nicht behaupten können.

Durch die Niederlage Zelewskis ſei die Situation entſchieden
gefährlich geweſen, zummal der Gouverneur in Daresſalam
Truppen brauchte und Peters dadurch geſchwächt wurde. Außer-
dem ſei Peters nicht Soldat geweſen, habe keine Kommando
gewalt gehabt und deshalb nicht ſo gut eingreifen können wie ein
Offizier. Er, Liebert, habe zwar das Prinzip der Milde durch
Dick und Dünn verfolgt, es ſcheine aber doch ein Unterſchied, ob

man in Daresſalam eder im Jnnern ſtehe. Er ſelbſt habe es
erfahren, daß man auch an der Küſte mit Milde nicht immer
durchkommen konnte. Hinrichtungen hätten in Afrika lange nicht
die Bedeutung wie bei uns. 1891 und 1892 ſeien die ſchwerſten
Jahre geweſen, wo man nicht wußte, ob die militäriſche Lage ge
halten werden konnte. Erſt Scheele habe im Jahre 1894 die
Situation wieder ſichern können. v. Bennigſen könne nicht ur-
teilen, weil er nicht in einer gefährlichen Zone geſtanden habe.
Die Verhältniſſe am Kilimandſcharo ſeien damals ganz außer
ordentliche und ein ſtrenges Urteil wohl berechtigt geweſen. Die
Strafarten ſeien jetzt bedeutend gemildert worden. Wenn
Weiber aus der Station wegliefen, ſo ſei das immer ein ſchlechtes
Anzeichen, und Peters ſei wohl zu der Annahme berechtigt ge
weſen, daß Gefahr im Verzuge ſei. Auf die Frage des Ver
teidigers, ob für einen kaiſerlichen Beamten unter allen Um
ſtänden die ſittlichen Begriffe wie in Deutſchland auch ſonſt maß-
gebend ſeien, erwiderte Generalleutnant v. Liebert bejahend,
fügte aber hinzu, daß Verhältniſſe und Tatſachen mitbeſtimmend
ſeien. Schließlich fragte der Verteidiger den Zeugen, ob er aus
ſexuellen Motiven ebenſo gehandelt haben würde, worauf der
Zeuge antwortete, er würde, wenn folche Motive überhaupt in
Frage kämen, dies nicht getan haben. Hierauf wurde um 1 Uhr
die Verhandlung auf 4 Uhr vertagt.

Bei der Wiedereröffnung um 4 Uhr wurde der Ingenieur
Hermes aus Gnoien vernommen, ob er von Peters gehört habe,
daß er, Peters, einen jungen Neger oder ein Negermädchen wegen
geſchlechtlichen Umganges habe aufhängen laſſen. Zeuge erinnert
ſich deſſen nicht; er könne es auch von anderen gehört haben. Jm

Die übrigen Mitglieder der Kommiſſion ſind die Abgg. Dr.

m

Seſchäftsſteſſe in Berſin, Deſſauerſtraße I.

elephon-Amt VI Nr. 119h.
und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nfang ſei ihm das garnicht ſo ungeheuerlich vorgekommen.ſpäter, nach dem Geſpräche, habe er einen Eindruck eowmen vor

der Ungeheuerlichkeit. Rechtsanwalt Falk betont, im Urteil
des Disziplinarhofes ſtehe, daß der Zeuge im Auswärtigen Amt
einige Aeußerungen getan habe, daß Peters ſo zu ihm geſprochen
hobe. Hermes ſagt, er ſei nicht vereidigt geweſen. Auf die
Frage des Juſtizrats Sello gibt Zeuge zu, daß er nicht mehr
imſtande ſei, auseinander zu halten, was er damals von Peters
und von anderen gehört habe. Der Vorſitzende verlieſt eine
Depeſche des Kolonialamts, wonach die Zeugenvernehmung Bron-
ſorts von Schellerrdorf am 27. März 1895 nicht eidlich war und
wonach die angeforderten SmithiesBriefe eingeſandt werden
würden. Rechtsanwalt Falk beantragt die Vernehmung
Kallenbergs, der über die Lage am Kilimandſcharo vor dem Ab
warſch Johannes von der Sation Moſchi und der dortigen
Ankunft von Peters berichten ſoll. Peters ſagt berich-
tigend, daß Johannes mit ihm hinaufmarſchiert ſei und
erſt auf ſeine Veranlaſſung nach der Niederlage Zelewskis
mit 85 Mann nach der Küſte abmarſchiert ſei. Was
vorher geſchehen ſei, käme gar nicht in Betracht. Angeklagter
v. Bennigſen betont, daß die Marongoleute immer unruhig
wären und einen ganz beſonderen Stamm bildeten, ſie kämen
nicht in Betracht. Peters ſagt hierauf, daß er nach ſeiner An
kunft ſofort gegen den Häuptling der Marongoleute Sinna vor
gehen mußte, weil die Marongoleute drei Leute eines befreun-
deten Häuptlings verſtümmelt hatten nur darum ſei er ſtrafend
vorgegangen. Peters erwähnt dann den Dr. Lent, der zu den
Marongoleuten gegangen ſei und geſagt habe: Jch bin nicht ſo
wie Peters. Da verlangten ſie von ihm Geſchenke und ſchlugen
ihn ſchließlich tot. v. Bennigſen gibt zu, daß Peters damals
ſeine Pflicht getan habe; aber das habe mit der Sicherheit der
Station gar nichts zu tun gehabt. Peters gibt dann an, daß
die Sicherheit auf drei Stunden um die Station herum damals
namentlich am ſogenannten oberen Weg ſehr gefährdet war. Zeuge
Kallenberg wird darauf vernommen. Zeuge Kallenberg,
Mller und Schriftſteller aus Bayreuth, iſt als unabhängiger
Mann im März 1891 an den Kilimandſcharo gekommen, und er
hat geſehen, daß die Lage gar nicht kriegeriſch war, und daß die
von Wißmann angelegte Station Moſchi ſehr ſtark befeſtigt war,
was von Dr. Peters bekanntlich beſtritten wird. Die Station
Moſchi ſei ſtark befeſtigt geweſen von Major Wißmann, obſchon
Peters in ſeinem Bericht an den Gouverneur vom 1. Auguſt 1891
behauptete, daß Moſchi nicht ſtark genug ſei. Zeuge verlieſt aus
dem Kolonialamtsblatte einen Brief des Dr. Peters vom Auguſt
1891, wonach auf der Station Ruhe herrſche. Am 8. Auguſt
habe Peters ſogar in Maramvo ein Haus gebaut, wobei
ihm die Eingeborenen geholfen hätten. Peters gibt dies zu.
Peters ſagt dann, er habe im Sommer 1891 die Station Moſchi
überhaupt nicht nach Marampo verlegt, ſondern habe Marampo
angelegt, weil Moſchi unſicher war, und weil er in Moſchi mit
dem mächtigen Häuptling Mandara in Friktionen hätte geraten
können. Es wird alsdann feſtgeſetzt, daß vorläufig noch zwei
Zeugen zu vernehmen ſind, nämlich der Magiſtratsſekretär Karl
Zimmermann aus Charlottenburg und der Ober-Bahnaſſiſtent
Otto Wittſtock, Berlin, die beide Unteroffiziere bei der Schutz
truppe waren und unmittelbar nach dem Abzug Peters auf die
Station Marampo gekommen ſind. Außerdem iſt von der Ver-
teidigung noch die Vernehmung der Lehrerin Fräulein Brunſtein
in München beantragt worden, die aber vom Gerichtshof abge
lehnt wurde. Der Zeuge Zimmermann-Charlottenburg be
kundet, daß er am 27. Oktober 1893 nach Kilimandſcharo gekommen
ſei. Da Peters ſchon zwei Jahre damals aus Afrika weg war.
wird auf die Ausſage des Zeugen verzichtet. Hierauf erfolgt die
Vernehmung des Zeugen Oberbahnaſſiſtenten Otto Wittſtock
Berlin, der Anfang Februar 1892 nach Afrika gekommen war. Die
Frage des Vorſitzenden, ob die Bevölkerung damals am Kili-
mandſcharo aufgeregt geweſen ſei, beantwortet der Zeuge ver
neinend. Hierauf trat eine Pauſe von 10 Minuten ein. Es
werden noch acht Sachverſtändige zu vernehmen ſein. Nach der
Pauſe wird zunächſt auf Antrag der Verteidigung Pater Acker
Knechtſteden als Sachverſtändiger vernommen. Er bekundet, daß
nach ſeiner Anſicht die Lage am Kilimandſcharo damals ruhig ge-
weſen ſei. Für die Behandlung der Schwarzen ſei Güte, Gerech-
tigkeit und Strenge erforderlich. Peters habe zu großes Gewicht
auf die Strenge gelegt. Pater Acker führte dann weiter aus, daß
man allerdings in Afrika immer in Gefahr ſei, und wenn Peters
geglaubt habe, daß die Gefahr ſehr groß ſei, ſo habe er auch ent-
ſprechende Vorſorge- Maßregeln treffen müſſen. Uebrigens habe
er nie an der bona fides Peters gezweifelt; auch habe er in
Zanzibar von Grauſamkeiten Peters nichts gemerkt; erſt ſpäter
habe er ſeine Anſicht über Peters geändert.

Um 654 Uhr wurde die Weiterverhandlung auf Freitag vor
mittag 9 Uhr vertagt.

Deutſches Reich.
Das Königliche Staatsminiſterium trat am Donnerstag

zu einer Sitzung zuſammen.
Verleihung des Schwarzen Adler-Ordens. Der „Reichs-

anzeiger“ veröffentlicht jetzt auch die Verleihung des Schwarzen
Adler-Ordens an den Prinzen Ferdinand von Bayern,
Infanten von Spanien.

Staatsſekretär Dernburg richtete ein Schreiben an den
Hamburger Senat, in dem er im Namen der Schutztruppe
den Dank aller Heimgekehrten für den Empfang ausſpricht, der
den Offizieren und Mannſchaften bei ihrer Rückkehr auf heimat-
lichem Boden von der Stadt Hamburg ſtets bereitet worden iſt.

Zum Wechſel im Reichsbankdirektorium. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Präſidenten
der Preußiſchen Seehandlung Havenſtein zum Präſidenten des
Reichsbankdirektoriums mit dem Range der Räte erſter Klaſſe.

Die Wirkſamkeit des Sprachverbots im neuen
Vereinsgeſetzentwurf wird von deſſen Gegnern
ſchon heute offen zugegeben. So ſchreibt die in Sonderburg
herausgegebene däniſche Zeitung „DybbelPoften“ in einem
Artikel, der ſich mit dem Vereinsgeſetz befaßt



a

„Ob das Sprachverbot ſich verwirklicht oder nicht, darüber
kann man ſich zurzeit unmöglich mit Beſtimmtheit ausſprechen.
Das wird das neue Jahr erweiſen. Eines aber iſt ſicher: Wird
es angenommen und in Anwendung gebracht, auch für Nord
fchleswig, ſo wird das unſeren Beſtrebungen weit
größeren Schaden zufügen als alle anderen
Abſperrungsmaßregeln zuſammen. So lange wir das
Recht haben, miteinander däniſch zu ſprechen, können wir uns
halten, auch ohne Hilfe von nordwärts. Aber wenn erſt däniſche
Meinung und däniſche Sprache in jeder Verſammlung ver
ſtummen muß, dann ſieht es ſchlimm für uns aus.

Dieſe einzige Aeußerung zeigt, wie unentbehrlich das
Sprachverbot für das künftige Vereinsrecht iſt.

Das Quellenſchutzgeſetz. Aus den Kreiſen der Bad und
uellenbeſitzer iſt man bei der Staatsregierung vorſtellig ge
worden, die Wert n m r wer kro rförmiger enſäure, in einzube-de de Mit dem ſoll eine Vergeudung der Kohlen
ſäure verhindert werden, deren Wert bei der ſteigenden Pro
duktion flüſſiger Kohlenſäure allerdings in Betracht kommt.
Regierungsſeitig iſt vor Einbringung des Geſetzentwurfes eine
Umfrage bei den Provinzialbehörden veranlaßt worden, deren
Urteil dahin ging, daß den Mofetten die Eigenſchaft der Gemein
nützigkeit nicht zuerkannt werden könne, auch liege ein größeres
gewerbliches Intereſſe an ihrer Erhaltung zurzeit nicht vor. Für
den Schutz der „Mofetten“ haben ſich die beiden Häuſer des
Landtages ſchon früher einmal ausgeſprochen. Es geſchah
dies 1893 bei Beratung einer Petition aus Rheinland und
Schleſien. die um Schutz der Quellen und „Mofetten“ gegen
ſogen. Abbohrungen bat. Statiſtiſch dürfte übrigens die Feſt
ftellung, inwiefern die produzierten Mengen Kohlenſäure
natürlicher bezw. künftlicher Abſtammung ſind, ſchwierig ſein.
Eine Feſtſtellung, die früher verſucht wurde, ergab 624 Millionen
Kilo auf künſtlichem Wege erzeugter Kohlenſfäure als annäherndes
Reſultat einer Jahresproduktion von 22 Millionen Kilo.

Die Eichung der Achtel- und Viertel-Hektoliter-Fäſſer. Der
dem Reichstage vorliegende dritte Entwurf einer neuen Maß
und Gewichtsordnung läßt die Auslegung zu, daß die Achtel und
die ViertelHektoliter-Fäſſer ſpäter zur Eichung nicht mehr zuge
laſſen werden dürfen. Nur in den Motiven zu den beiden erſten
Entwürfen kommt einmal zum Ausdruck, daß die Bierfäſſer im
Sinne dieſes Geſetzes nicht als ſolche Körpermaße, für die die
einſchränkenden Beſtimmungen gelten, angeſehen werden ſollen.
Da eine ſolche Beſtimmung zweifellos in das Geſetz ſelbſt hinein
gehört, hat der Bund der mittleren und kleineren Brauereien der
Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft, E. V., einen entſprechenden
Antrag beim Reichstage eingebracht, damit dauernd alle Unklar
heit ausgeſchloſſen iſt.

Neue Niederlagen der Sozialdemokratie. In einer
Anzahl ſozialpolitiſcher Wahlen haben ſich alle An-
ſtrengungen der Sozialdemokratie als vergeblich erwieſen.
n s Arbeiterverbänden gelang es, mitgroßer Majorität bei mehreren jüngſt ſtattgefundenen Ge
werbegerichtswahlen die ſozialdemokratiſchen Liſten aus dem
Felde zu ſchlagen, z. B. in Mülheim a. Ruhr, M.Gladbach,
Neuß, Wanne, in allen Orten des Landkreiſes Eſſen, mit
Ausnahme von Kettwig. Auch über verſchiedene Ort s-
krankenkaſſen gelang es der Sozialdemokratie nicht,
ihre Herrſchaft auszubreiten, z. B. Gelſenkirchen, Bochum,
Köln, Bocholt, Godesberg uſw. Bei Verhältniswahlen
wäre die Selbſtverwaltung von Ortskrankenkaſſen aus
ſchließlich durch Sozialdemokraten unmöglich. Deshalb
ſträubten ſich die „Genoſſen“ krampfhaft, die u
für Ortskrankenkaſſen einzuführen. Für die Gemein
wahlen fordern die „Genoſſen“ aber z. B. im bayeriſchen
Landtage Verhältniswahl. So wird das Prinzip der

t von der Sozialdemokratie in die Praxis um
tz

Die ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlungen. Don-
nerstag abend fanden 35 ſozialdemokratiſche Verſammlungen als
Proteſt gegen das preußiſche Wahlrecht in Berlin ſtatt. Nach
frühzeitigem Schluß der Verſammlungen ſuchten größere Trupps
von Teilnehmern auf verſchiedenen Wegen ins Zentrum der
Stadt zu gelangen, wurden indeſſen durch Polizeimannſchaften
zerſtreut. Auch ein Trupp von 800 Perſonen, dem es gelang,
geſchloſſen bis in die Nähe des Schloſſes zu kommen, wurde
ſchließlich ohne Einſchreiten bewaffneter Macht und ohne weitere
Zwiſchenfälle zerſtreut.

Deutſcher Reichstag.
75. Sitzung vom 9. Januar. 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung der

Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz.
Staatsſekretär v. BethmannHöllweg: Die Novelle zum

Unterſtützungswohnfitzgeſetz, die Jhnen heute vorliegt, hat genau
in derſelben Faſſung den Reichstag bereits vor zwei Jahren in
erſter Leſung und in der Kommiſſion beſchäftigt. Damals wurde
der Wunſch geltend gemacht, die Novelle zurückzuſtellen bis zur
Reform der ganzen Grundlagen unſerer Armengeſetzgebung. Von
anderer Seite wurde der Grundgedanke der Novelle, die weitere
Entlaſtung der Heimatgemeinden, gebilligt, aber es wurden Mei-
nungsverſchiedenheiten darüber laut, ob der Weg der verbündeten
Regierungen zweckmäßig ſei. Die Kommiſſionsmehrheit hat ſich
mit der Tendenz der Novelle einverſtanden erklärt, mit der Ten
denz, die Laſten der Heimatgemeinde zu ungunſten der Arbeits-
gemeinde zu verringern. Die verbündeten Regierungen ſtehen
noch heute auf dem Standpunkte, daß die ſtetige Abwanderung
großer Bevölkerungsteile von dem platten Lande und von den
mittleren und kleineren Städten inſonderheit nach den großen
Städten eine Erſcheinung iſt, welche volkswirtſchaftlich und ſozial
die größte Aufmerkſamkeit beanſprucht. Die Aenderungen der
Kommiſſion haben die verbündeten Regierungen als zweckmäßig
nicht anerkennen können. Jch empfehle den Entwurf Jhrem
Wohlwollen.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) begrüßt die Wiedereinbringung
der Vorlage. Der geſunde Menſchenverſtand hat längſt gefordert,
daß die Altersgrenze zwecks Erlangung des Unterſtützungswohn-
ſitzes von 18 auf 16 Jahre herabgeſetzt werde.

Abg. Herold (Zentr.) erkennt die Novelle angeſichts der zu
nehmenden Landflucht als berechtigt an und beantragt Kom
miſſionsberatung.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) verweiſt auf die drückende Laſt, die
die heutigen Beſtimmungen über den Unterſtützungswohnſitz im
Zeichen der Landflucht bedeuten. Vorläufig kann nicht zugegeben
werden, daß die Vorlage in ihrer jebigen Faſſung und Begrün-
dung durchweg das Richtige trifft. Eingehende Kommiſſions-
beratung iſt unerläßlich. Dabei müſſen die Verhältniſſe des
platten Landes noch ſchärfer a e werden. Es fragt ſich
auch, ob nicht die Novelle auf ElſaßLothringen auszudehnen iſt.
(Beifall rechts.)

Vundesratsbevollmächtigter für ElſaßLothringen, Geheimrat
Halley, hält dieſe Ausdehnung auf ElſaßLothringen noch nicht für
möglich. Es beſtehe aber Einverſtändnis in ElſaßLothringen
über die Nok wendigkeit einer Reform der Armengeſetzgebung, auch
im Landesausſchuß. Vor der Beendigung dieſer Reform könne der
Anregung des Vorredners nicht ſtattgegeben werden.

Abg. HornReuß (nl.) ſtimmt dem Entwurfe zu, der ſich auf
die Zweckmäßigkeits und Billigkeitsrückſichten ſtütze.

Abg. Kaden (Soz.) ſpricht ſich gegen die Vorlage aus, die
einſeitig das platte Land berückſichtige. Der Entwurf kümmert
ſich nicht um die Jnduſtriebezirkke: ſie waijz ſcheußliche Wirkungen

haben. Widerſpruch und Lachen.) Das Geſetz iſt agrariſch und
doch haben die Agrarier keine Freude an ihm. Die Reichsregierung
zeigt ſich auch hier nicht willens, die Rechte der Armen wahr zu
machen. (Unxuhe.) An der Entvölkerung des platten Landes
ſind unſere geſamten ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſchuld und namenklich der Militarismus. Die Oſtelbier klagen
über Leutenot, aber anſtändige Wohnung geben ſie ihren Leuten
nicht. Redner führt unter wachſender Unruhe einzelne Fälle an,
in denen für Arme angeblich nicht hinlänglich geſorgt worden iſt.
Die Rechte des Reichstages will die Arbeiter mit dieſem Geſetz
knebeln. (Gelächter.)

Vizepräſident Kaempf macht den Redner darauf aufmerkſam,
daß die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz zur Beſprechung ſteht.

und Heiterkeit.
Abg. Kaden (fortfahrend) kritiſiert die Wohlfahrtseinrich

tungen des Abg. v. Vodelſchwingh. Sollen wir dem Entwurf zu
ſtimmen, ſo muß er ganz anders ausſehen. (Langanhaltendes
ironiſches Bravol)

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Geh. Rat Dr. Fiſcher:
Alle Redner haben die Vorlage einer ruhigen Beurteilung unter
zogen. nur nicht der Vorredner. Seine Vorwürfe gegen die
ſächſiſche Regierung ſind hinfällig. Fälle der Abſchiebung kommen
in allen Staaten vor. Richtig iſt, daß in Sachſen Gemeinden
Armenhäuſer mit Arbeitszwang einrichten können. Ueber die
Vorbedingung zur Einlieferung und Entlaſſung ſind dieſen
Armenhäuſern ſtrenge Verordnungen zugegangen. Wenn der
Vorredner einen Fall erzählte, in dem ein Mädchen in einem
Arbeitshauſe drei Kinder geboren hat, ſo geht aus dieſem Falle
lediglich hervor, daß entweder die Aufſicht nicht ſtreng genug oder
der Aufenthalt nicht unterbrochen geweſen iſt. (Beifall.)

Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.): Durch Dauerreden, wie wir ſie
vom Abg. Kaden gehört haben, wird das Niveau des Reichstags
nicht gehoben. (Lebh. Zuſtimmung beim Block, Lärm bei den
Soz.) Dieſe Rede war nichts als eine ſyſtemloſe Zuſammen-
ſtellung von Einzelfällen. (Lebh. Zuſtimmung.) Aber Abg. Kaden
hatte ein paar Jahre nicht geſprochen und wird nun wohl auch
wieder eine mehrjährige Pauſe eintreten laſſen. (Heiterkeit.
Redner führt eine Reihe von Gründen an, aus denen heraus die
Volkspartei zur Ablehnung der Vorlage kommt.

Abg. Herzog (wirtſch. Vgg.) widerſpricht der Auffaſſung, es
handle ſich um ein agrariſches Geſetz. Der Entwurf ſoll nur Un
gerechtigkeiten ausgleichen, die infolge der wirtſchaftlichen Ent
wickelung auf dem Gebiete des Unterſtützungswohnſitzes entſtanden
ſind.

Abg. Brejski (Pole) betrachtet die Vorlage als eine kleine
Abſchlagszahlung zur Erleichterung der ländlichen Verſchuldung.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) iſt gegen die Vorlage, weil ſie den
jungen Leuten einrede, ſie ſeien mit 16 Jahren wirtſchaftlich
ſelbſtändig.

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) iſt gleichfalls gegen die Vorlage.
Ein Schlußantrag wird angenommen und die Vorlage einer

Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen.
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Ein Mittwoch abend aus Mogadiscio ange

kommenes Telegramm meldet dem Miniſter des Aeußeren, daß
am 12. v. M. etwa 2000 Abeſſinier, die aus unbekannter Richtung
kamen, einen Ueberfall in die Gegend von Baidoa, Revai und
Buracaba unternahmen, die Karawanen bergaubten und
die Kaufleute entweder töteten oder gefangen
nahmen. Nachdem die betroffene Bevölkerung ſich an den
italieniſchen Reſidenten in Lugh gewandt hatte, kam es dort zu
einem Zuſammenſtoß, an dem einerſeits die Abeſſinier mit
Hilfe der Aruſſi und Ogaden, andererſeits die Raubaunin und
Askari im italieniſchen Dienſte teilhatten. Es ſcheint, daß beide
Teile beträchtliche Verluſte erlitten haben. Jnfolge dieſes
Zuſammenſtoßes wurde Lugh aber nicht angegriffen. Weitere
Nachrichten fehlen. Der Miniſter des Aeußeren erſuchte ſofort,
nachdem er die Depeſche erhalten hatte, den Marineminiſter,
ſchleunigſt die im Roten Meere befindlichen Kriegsſchiffe nach
Mogadiscio zu dirigieren. Der Miniſter des Auswärtigen tele-
graphierte auch unverzüglich an den Miniſterreſidenten in Addis-
Abeba die Aufforderung, dem e Menelik einen förmlichen
Proteſt zu überreichen wegen der Verletzung des Status quo im
Territorium Lugh und des die Sicherheit der Kaufleute verbür-
genden äthiopiſch- italieniſchen Handelsvertrages. Er verlange
ſofortige Zurückziehung der Abeſſinier, Beſtrafung der Schuldigen
und angemeſſene Entſchädigung. Wahrſcheinlich weiß Menelik
nichts von dem Raubzuge, der von dem Befehlshaber an der
abeſſiniſchen Grenze veranſtaltet wurde, da erſt vor kurzem ein
Bericht des Miniſterreſidenten aus Addis-Abeba beim Miniſter
des Auswärtigen eingetroffen war, der ihn davon in Kenntnis
ſetzte, daß der Miniſterreſident die förmliche Verſicherung des
Negus in Händen habe, daß dieſer den Status quo im Bezirke
Lugh aufrechterhalten wolle bis zum Abſchluß der Unterhand-
lungen, in die man auf ſeine Jnitiative hin über die ſchließliche
Feſtlegung der Grenze zwiſchen Abeſſinien und der italieniſchen
Somaliküſte eintreten will.

RNorwegen. Der frühere Landesverteidigungsminiſter Amt
mann Holſt iſt infolge eines Herzſchlages geſtorben.

Marokko. General Drude iſt Donnerstag vormittag in
Algier J und hat ſich an Bord des nach Marſeille
gehenden Dampfers „Marechal-Bugeaud“ begeben.

Einer Zeitungsmelbung aus TDanger zufolge hat ein
deutſches Schiff dorthin die Nachricht gebracht, daß auf
der Reede von Rabat zwei Barkaſſen geſunken
und etwa 40 Perſonen ertrunken ſeien. Unter den
Umgekommenen ſollen ſich mehrere Europäer befinden.

China. Jn der Provinz Tſche-kiang iſt ein Auf
ſt a n d ausgebrochen. Jn der Nähe von Kaſchung-Yamen
wurde eine proteſtantiſche Kapelle zerſtört und eine Schule
verbrannt. Fremde ſind nicht gefährdet. Die Unruhen tragen
einen vorwiegend antidynaſtiſchen Charakter.

Aus Nah und Fern.
Sturm Schnee Hochwaſſer.

Infolge andauernden Schneefalles erleidet nach einer Mel
dung aus Königsberg i. Pr. der Zugverkehr im Oſten ſtarke
Verſpätungen. Sämtliche Kleinbahnen haben den Betrieb ein
geſtellt. Nach Meldungen aus der Provinz ſind für die am
Donnerstag morgen von Königsberg abgegangenen Züge Ver-
ſpätungen ovn mehreren Stunden ſignaliſiert worden. Bei

Schippenbeil wurde ein Milchfuhrwerk von einem Klein
bahnzug auf einem Bahnübergang angefahren und in den Graben
377 Der Kut a er wurde getötet. Der Maſchinen
ührer hatte wegen des heftigen Schneetreibens das Hindernis zu

ſpät bemerkt und den Zug nicht mehr zum Halten bringen können.
Jn Lübeck trat bei ſtarkem Nordoſtſturm Donnerstag vor

mittag Hochwaſſer ein, das ſchnell wuchs und nachmittags alle
niedrig gelegenen Stadtteile überſchwemmte. Auch herrſcht ſtarker
Schneefall. Das Hochwaſſer im Kieler Hafen erreichte
bei noch immer wütendem Nordoſtſturm Donnerstag mittag einen
bedrohlichen Stand, überflutete an vielen Stellen das
Ufer und ſetzte zahlreiche tiefer gelegene Wohnungenunter Waſſer, ſo daß die Feuerwehr fortwährend in Tätig-

keit treten mußte. Der Dampferverkehr auf der Föhrde und im
Hafen iſt vollſtändig eingeſtellt. Nach einer Meldung aus Cux
haven herrſcht ſeit Donnerst früh ſchwerer Nordoſt ſt u r m
auch im ganzen dortſeitigen ordſeegebiet. Mehrere ſeewärts
beſtimmte Schiffe wurden dadurch gezwungen, auf der Reede vorAnker zu gehen. S Aus Jn ſt er wird amtlich gemeldet:

Die Strecke Jnſterburg-Tilſit iſt infolge von Schwee
verwehungen ſeit Donnerstag früh geſperrt. Da der
Schneeſturm anhält, iſt die Dauer der Sperrung unbeſtimmt.
Nach einer amtlichen aus Flensburg ſind infolge

eSchneeverwehungen die Strecken Rothenkirch-Wandrup,
Wohens-Hadersleben, Röthenkrug-Apenrade
eſperrt. Dauer der Betriebsſtörung des anhaltenden Schnee-hat wegen noch unbeſtimmt. Auf der Strecke Flensburg--

othenkrug wird der Verkehr in beſchränktem Maße aufrecht
erhalten. Wie uns ferner aus Wismar (Mecklenburg) ge-
meldet wird, iſt infolge des ſtarken Nordoſtwindes das ganze
Hafengebiet unter Waſſer geſetzt. Die Keller der Häuſer in
der Nähe des Hafens ſtehen unter Waſſer. Die See iſt noch im
Steigen begriffen. Auch in Berlin herrſcht ſeit Donnerstag
mittag anhaltender Schneefall. Am Spätnachmittag
ing die Teinperatur unter Null. Wie aus dem Jnlande ſo
ommen auch aus dem Auslande Telegramme über heftige

Schnee und Regenſtürme. Wir laſſen die nachſtehenden Telegramme
folgen: Kopenhagen, 9. Januar: Seit geſtern abend herrſcht
ein heftiger Schneeſturm. Jn ganz Dänemark ar Verkehr ſeit
der Nacht auf faſt allen Staats und Privatba nen unterbrochen.
Der Verkehr auf der Südbahn, auf Seeland und Falſter iſt ein-
geſtellt. Der geſtrige Abendexpreßzug Kopenhagen-- Berlin iſt
von Röskilde aus zurückgefahren. Der Expreßzug von Berlin,
welcher geſtern abend hier eintreffen ſollte, iſt unterwegs liegen
geblieben. Die Perſonenzüge auf Seeland, Fünen und Jütland
blieben auf offener Strecke im Schnee ſtecken. Kopenhagen hat
heute keine Poſt aus der Provinz und dem ſüdlichen Ausland ex
alten. Kopenhagen, 9. Januar. Jm Laufe des Tages iſta weſentliche Beſſerung in den Verkehrsverhältniſſen einge

treten. Der Verkehr auf den r henen e
elegt. Jnfolge hoher Flut iſt auch der Fährenverkehr een bach er W Wo Falſter nach Deutſchland unterbrochen.

Jn Kopenhagen iſt heute nur die Poſt aus Kiel und aus einzelnen
Städten Seelands eingegangen. London, 9. Januar. Seit zwei
Tagen wütet in ganz England ein heftiger Sturm. Starke Regen-
güſſe gingen in vielen Diſtrikten nieder und es werden zahlreiche

Schiffbrüche gemeldet. tEine Bande von elf ruſſiſchen Terroriſten wurde in Lau
ſanne verhaftet. Die Leute gehören vermutlich einer größeren
Organiſation an, die letzten Montag und Dienstag verſuchte, von
einem reichen in Lauſanne wohnenden Ruſſen namens
Seiro, Beſitzer von Petroleumraffinerien in Baku, unter Todes
drohungen 5000 Franks zu erpreſſen. Jn der Wohnung der
Verhafteten fand man ein Siegel mit der Aufſchrift „Kommu-
niſtiſchanarchiſtiſches Komitee von Lauſanne“. Die Verhaſteten
bewahren tiefſtes Schweigen. Unter ihnen befindet ſich ein Mäd
chen, das angeblich Schwartz heißt. Die Unterſuchung dauert
noch fort.Vederſchütterung, Nach einer Meldung aus Lyſekil
(Schweden) fand dort in der Nacht zum 9. er. um 11 Uhr 35 Min.
eine Erderſchütterung ſtatt. Zuerſt wurde ein heftiger und dann
ein weniger kräftiger Stoß in der Richtung NordoſtSüdweſt ver
ſpürt. Die Erſchütterung, welche von einem ſtarken unter
irdiſchen Donner begleitet war, dauerte 25 Sekunden.

Ein neuer Frauenberuf. Ein neuer Beruf eröffnet ſich jetzt
den Frauen. Der Landwirtſchaftsminiſter hat ſich damit ein-
verſtanden erklärt, daß zu dem königlichen pomologiſchen
Jnſtitut zu Proskau weibliche Schüler zugelaſſen werden.
Die Zulaſſung geſchieht vom nächſten Schuljahre an. Die
Schülerinnen können die Lehrgänge der Anſtalt als Hoſpitan-
tinnen, jedoch nicht als Vollhörerinnen beſuchen. Auch haben die
Teilnehmerinnen keinen Anſpruch auf die Zulaſſung zur Abſchluß
prüfung. Es werden deshalb auch keine Prüfungszeugmiſſe ver
teilt. Den Schülerinnen werden aber Beſcheinigungen
über den Beſuch der Anſtalt ausgefertigt. Die Zulaſſung von
Frauen gilt vorläufig als ein Verſuch. Von dem Erfolg ſoll die
endgültige Genehmigung abhängen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, O. Jan. (Jn der Sitzung des land-

wirtſchaftlichen Vereins), die am 5*. er. ſtattfand,
wurde an erſter Stelle das Andenken des jüngſt verſtorbenen
Ehrenmitgliedes, Herrn Landeshauptmanns Bartels, in
üblicher Weiſe geehrt. Aus der großen Reihe der Eingänge ver
dient beſonders ein Kammerſchreiben hervorgehoben zu werden,
welches auf die vom Verein eingereichte Petition betr. Kontrakt
bruch der ländlichen und namentlich der Saiſonarbeiter Antwort
gibt, denn dieſes Schreiben ſowohl, als das Protokoll über die
vorige Sitzung geben den Anknüpfungspunkt zu einem Referak
über die Interpellation am 12. Dezember im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe durch den Abgeordneten v. Pappenheim, Herr
Amtmann Reinicke verſpricht ſich von der neuen Maßnahme
viel Gutes. Sie beſteht in der Einführung eines Legitimations-
kartenzwanges, der am 1. Februar er. in Kraft tritt. Herr Land
uat v. Haſſell trägt die inzwiſchen ergangene Verfügung aus
dem Miniſterialblatt vor und erläutert ſie. Der Kernpunkt iſt,
die Arbeiter erhalten an Stelle ihrer bisherigen Legitimations-
papiere einen in deutſcher Sprache ausgefüllten Jnlandspaß, der
auf den Arbeitgeber lauten muß, andernfalls erfolgt Ausweiſung
auf Staatskoſten. Umſchreibungen auf neue Arbeitgeber können
nur durch die Ortspolizeibehörden erfolgen, ſonſt iſt ein Wechſel
der Arbeitsſtellen unmöglich. Des weiteren verdient die vom
Herrn Landrat der Verſammlung gemachte Mitteilung hervor
gehoben zu werden daß die HengſtStation in Ritterode mit zivei
belgiſchen Hengſten beſetzt wird. Rege Benutzung der Station ſei
dringend zu wünſchen, da ſie bei abermaligem Verluſt dauernd
aufgegeben würde. Beim Hinweis auf die Wiederholungskurſe
für Hufbeſchlagſchmiede teilte der Herr Vorſitzende mit, daß
Herr Schmiedemeifter Leuſchner Mansfeld den Kurſus durch
gemacht habe und ihm darüber ein Diplom ausgeſtellt ſei. Sr-
wähnenswert iſt ferner die Verſicherung tragender Stuten, für
die der anweſende Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer,
Herr Haake, die Rhein. Vieh Verſicherung in Köln empfiehltk.

Die Vereinsſitzungen werden für 1908 feſtgeſetzt auf:
Mittwoch, den 5. Februar; Sonntag, den 8. März verbunden
mit Geſinde-Prämiierung) Mittwoch, den 15. Juli; Sonntiag,
den 11. Oktober und Mittwoch, den 2. Dezember. Jn ſehr aus-
führlichem und intereſſantem Vortrage berichtete ſodann Herr
Generalſekretär Hagke über die bisherige Tätigkeit der Land-
wirtſchaftskammer und wies nach, was die Kammer ſeit ihrem
12jährigen Beſtehen erreicht hat. Dann wandte ſich Redner den
weiteren Aufgaben der Kammer zu, als da ſind: Mitwirkung bei
der Preisfeſtſtellung und Preisbildung, gutachtliche Unterſtützung
der Verwaltungsbehörden in Fragen des Tarifs und des Verkehrs,
Regelung des Geld und Kreditweſens durch Spar und Dar-
lehnskaſſen, Genoſſenſchaſtsweſen, Verſicherungsiveſen, Arbeits
nachweis, Vereins- und Bildungsweſen, um zum Schluß einen
kurzen Ueberblick über die Frage „wo nimmt die Kammer das
Geld her und wofür gibt ſie es aus zu geben. Der Etat be
trägt über 1 Million Mark. Die Verwaltungskoſten belaufen ſich
auf nur 23 Proz. Der Herr Redner erntete für ſeine Aus
führungen den Dank der Verſammlung, der ihm durch Erheben
von den Plätzen abgeſtattet wurde. Jn der Diskuſſion nahm der
Herr Vorſitzende zu verſchiedenen Punkten unter Berückſichtigung
der Verhältniſſe im Vereinsgebiet Stellung. Bemerkenswert iſt
ſeine Klage darüber, daß den Landwirten, welche eine eigene
Dampfdreſchmaſchine beſitzen, die Anbringung eines Selbſtein-
legers vorgeſchrieben ſei, während für die gewerbsmäßigen
DampfDreſchmaſchinenbeſitzer dieſe Beſtimmung nicht exiſtiert.
Herr Generalſekretär Haake konnte hierzu mitteilen, daß dieſe
Beſtimmung nur für neu anzuſchaffende Dreſchmaſchinen, die mit
Dampf oder ſonſtiger Motorkraft getrieben werden, gilt. Bereits
in Betrieb befindliche Maſchinen dieſer Art bleiben bis zum
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J. April 1918 von der Beſtimmung unberührkt. Ueber den
Nutzen der Körordnung herrſchten geteilte Meinungen, die über
wiegende Zahl erkennt aber den Nutzen durchaus an. Die
Hedrichſpritze hat ſich außerordentlich bewährt. Der Vitviol
verbrauch pro Morgen beträgt 2—2,50 Mk. Zu beachten ſei:
Richtige Miſchung und richtige Tageszeit bei trockener Witterung.
Die Wirkung ſei alsdann radikal. Schädigung von Gerſte, Hafer,
Sommerweizen durch das Vitriol ſei gänzlich ausgeſchloſſen.

Als beſtes Dach für Wirtſchaftsgebäude wird das doppelte Papp
dach empfohlen. Es ſei bedeutend billiger als das Ziegel undweit ſtandhafter. Dächer aus ZinkPfannenblech r
gut, ſoweit nicht etwa Niederſchläge chemiſcher Fabriken uſw. in
Frage kämen. Herr Amtmann MeinickeRödgen empfiehlt
die PappKießdächer der Firma MalchowStaßfurt, die dieſe
unter zehnjähriger Garantie herſtelle. Bei der Erörterung über
den letzten Punkt der Tagesordnung, „der Wetternachrichtendienſt“,
führt Herr Generalſekretär Haake aus, daß die täglichen Prog
noſen lange nicht den Wert beſitzen wie die Wetterkarten. Es
ſtelle ſich nun aber heraus, daß die wenigſten Menſchen es ver
ſtehen, ſich aus den Wetterkarten zu orientieren. Herr Landrat
v. Haſſell konſtatiert, daß unſere Bevölkerung mit den Wetterkarten
nichts anzufangen wiſſe. Der Kreis hat deshalb auch nur die
Mittel für die Prognoſen bewilligt. Seine, des Herrn Landrats,
Bitte an die Lehrer, für das Verſtändnis der Wetterkarten in den
Schulen zu wirken, habe auch nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt. Nach einigen Auseinanderſetzungen über die eventl. Mög
lichkeit der Beſchleunigung des Wetterdienſtes, ſowie der Er
richtung einer zweiten Station wurde beſchloſſen, die nächſte
Sitzung am 5. Februar entweder ausſchließlich oder doch zum
größten Teil der Belehrung über den WetterNachrichten Dienſt
und der Orientierung an Hand der Wetterkarten zu widmen. Es
iſt ebentuell ein direkter kurzer Unterrichtäkurſus im Wetter
kartenleſen in Ausſicht genommen. Jm Jntereſſe der Verbreitung
des Orientierungsvermögens und des Nutzens für die Allgemein
W die Einführung von Gäſten zu dieſem Vortrage befür

77 Naumburg, 9. Januar. (Zur Kriſis im Stadt
parlament.) Folgende Proteſterklärung iſt dem
Magiſtrat zugegangen: „Die StadtverordnetenVerſammlung hat
ungeſetzlicherweiſe in der Sitzung vom 6. Januar d. Js. ihre
Tagesordnung geändert, indem ſie beſchloß, die Neuwahl ihres
Dureaus vor der Einführung der neugewählten Stadt
verordneten vorzunehmen. Sie hat damit die neueinzuführenden
Stadtverordneten um ihr Recht gebracht, an der Wahl des
neuen Vorſtandes mitzuwirken, noch dazu unter Mitwirkung ſolcher
Stadtverordneten, deren Mandat abgelaufen und durch die Ein
führung noch nicht erneuert war. Wir haben deshalb unter
Proteſt den Saal verlaſſen und erneuern hiermit dieſen
Proteſt gegen die Ungeſetzlichkeit dieſes Verfahrens. Die Stadt-
verordnetenverſammlung hat nun weiter im Laufe ihrer Sitzung
die Herren Rechtsanwalt Dr. Reichardt zum Vorſitzenden, General
Oberg zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Oberlehrer D. Schultze
zum ſtellvertretenden Schriftführer gewählt, und der neugewählte
Vorſitzende hat ſein neues Amt ſofort angetreten. Es wird ſogar
beſtritten, daß der alte Stadtverordneten Vorſitzende in Ausübung
ſeines alten Mandats die erſte Verſamlung dieſes Jahres hätte
einberufen und eröffnen dürfen, aber über allem Zweifel ſteht, daß
es eine Unmöglichkeit iſt, daß er in Aus übung ſeines
alten Mandats ſich von neuem zum Vorſitzenden für das
neue Jahr 1908 wählen laſſen konnte. Nur die leider ver
hinderte Neueinföhrung hätte ihm die dazu erforderliche Stadt
verordnetenOQualität verleihen können. Dasſelbe gilt für die
andern beiden Wahlen. Wir legen auch gegen die Ungeſetz-
lichkeit dieſes Verfahrens Proteſt ein. Dr. Schiele,
r ce von Holleben, Rohde, Mahlcke, P. Dürbeck, Stadtver

Erfurt, 8. Jan. (Der außergewöhnliche Froſtder letzten Tage der vorigen Woche hat, wie jetzt erſichtlich e

Branche der hieſigen Gärtnerei empfindlich getroffen. Jn dem
berühmten Dreienbrunnengelände ſind bedeutende Mengen der
bekannten Erfur ter Brunnenkreſſe, die als Spezialität
in alle Welt ausgeführt wird, e rfroren. Die Pflanzen pflegen
dort in den ſogen. Klingen zu überwintern. Infolge der niedrigen
Temperatur der jüngſten Tage waren jedoch dieſe künſtlichen
Waſſerläufe ſtellenweiſe derartig ausgefroren, daß die Brunnen
kreſſe nicht unter Waſſer gehalten werden konnte und durch die
Kälte vernichtet wurde. Seit dem Winter 1870/71 iſt dieſer
Fall nicht zu verzeichnen geweſen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Schönebeck a. E. ſind dem Geflügelzüchter Fricke

in den letzten Tagen mehrfach prämiüerte, zumeiſt aus
Iländiſche und BriefTauben im Werte von ca. 700 Mk.
geſtohlen worden. Jn einer in Heiligenſtadt abge
haltenen Tabakarbeiterverſam mlung wurde eine
Proteſtreſolution gegen die geplante Einführung einer
Zigarren-Banderolkenſteuer angenommen. Die
beiden ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter
in Salza, Emil Ballhauſe und Albert Hattenhauer, welche
Ende vorigen Jahres in den Schulvorſtand gewählt worden
ſind, haben die Be ſtätigung der oberen Behörde nicht er
halten. S Der bei der ſchrecklichen Gasexploſion im
„Hotel de Saye in Großenhain ſchwer verunglückte
Thegterkapellmeiſter Kruſe iſt ſeinen Verletzungen erlegen.
S Klötze (Kr. Gardelegen) brannte die Holländer
Mühle des Herrn Keek bis auf die maſſiven Wände nieder.
Der ſiebenjährige Sohn des Arbeiters Jun gmann in Bern-
burg brach beim Schlittſchuhlaufen auf der Saale ein und
geriet unter das Eis. Die Le i ch e konnte noch nicht aufgefunden
werden. Auf Anregung des Regierungspräſidenten in Erfurt
hat nunmehr der Magiſtrat beſchloſſen, ein ſtädtiſches
Aahrungsmittelunterſuchungsgmt zu errichten.
Die Vorlage iſt bereits ausgearbeitet; die einmaligen Koſten be
tragen 13 000 Mk., die laufenden Ausgaben pro Jahr 11 200 Mk.

Sämmtliche Zwi cke r in der Schuhfabrik von Gebr. Hoffmann
in Arnſtadt haben infolge einer nicht bewilligten Lohnerhöhung
gekündigt.

Halleſche Nachrichten.
in Krotm. W Halle a. S., den 10. Januar.

Feuer in Trotha. ie uns gemeldet wird, tnachmittag im Oekonomiegebäude der Firma Gebr. wie gelekn
Trotha ein Feuer ſtattgefunden, das im Futteraufbewahrungs
raum ausgebrochen ſein ſoll. Das Vieh konnte gerettet werden,
doch ſoll das obere Stockwerk abgebrannt ſein. Die Trothaer frei
willige Feuerwehr war ſofort zur Stelle und es gelang ihr, in Ge
en a ch r Halleſchen Feuerwehr den Brand

ieren, ſodaß er in verhältnismäßi i öhältnismäßig kurzer Zeit gelöſcht

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Jan. Mit der kommiſſariſchen Vertretung des

Teltower Landratsamtes iſt dem „Telt. Kreisbl.“ zu
folge der Regierungsrat v. Achenbach, der bisherige
Vertreter des Landrats v. Stubenrauch, beauftragt worden.

Breslau, 9. Jan. Jn der mechaniſchen Weberei von Neu
gebauer Söhne in Langenbielau iſt wegen Rückgang der Beſtel

lungen zahlreichen Arbeitern gekündigt worden.
Frankfurt a. M., 9. Jan. Auch hier fanden Wahlrechts-

verſammlungen ſtatt, in denen das allgemeine, gleiche,
direkte, geheime Wahlrecht für Preußen verlangt wurde.

Düſſeldorf, 9. Jan. Der Zahl meiſter Pertz vom Jn-
fanterie- Regiment 155 iſt wegen erheblicher Veruntreuungen ver
haftet worden.

Duisburg, 9. Jan. Die Reviſion des früheren
Bürgermeiſters Hübner, der wegen Entführung einer
Minderjährigen vom hieſigen Landgericht am 4. Oktober zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden war, iſt vom Reichsgericht

verworfen worden.
Eſſen, 9. Jan. Die Handelskammer des niederrheiniſch-weſt

fäliſchen Jnduſtriebezirks hat ſich gegen die geplante Neu-
ordnung der Telephongebühren erklärt.

Köln, 9. Jan. Jn dem belgiſchen Orte Dettignies wurden bei
Vornahme von Erdarbeiten fünf Skelette gefunden. Es
dürfte ſich um einen Mord handeln. Eine Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

München, 9. Jan. Zentrumsblättern zufolge iſt auf den

Zentrumsab geordneten Schwarz von Sozial-
demokraten ein zweimaliger vergeblicher Mord-
verſuch unternommen worden.

Warſchau, 9. Jan. Die Geheimpolizei entdeckte unter
den Offizieren der hieſigen Feſtungsartillerie eine revo
lutionäre Organiſation. Es wurden mehrere Ver-
haftungen vorgenommen.

Rom, 9. Jan. Dem Veſubv entſtrömt wieder eine mächtige
Rauchwolke.

Mancheſter, 9. Jan. Die Ausſichten auf Beilegung der im
Baumwollinduſtriegebiet beſtehenden Schwierig-
keiten gewinnen an Boden.

Waſhington, 9. Jan. Dem Vernehmen nach ſoll innerhalb
eines Monats gegen die Union Pacific- und gegen die
SouthernPacific--Eiſenbahn ein Verfahren in Form eines
Billigkeitsprozeſſes eingeleitet werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht u r vom 7. Jannar
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 C. berechnet) 758 682 000 Zun. 54503 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 75 657 000 Zun. 218 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 768 900 Zun. 14269 000
4. do. an Wechſeln 1296 534 000 Abn. 197 059 000
5. do. an Lombardforderungen 178214 000 Abn. 186 093 900
6. do. an Effekten 128 892 000 Zun. 7 087 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 113 677 000 Zun. 7 683 000

Paſſiva:
das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 715 717 000 Abn. 170 205 000

V der Reſervefonds x10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligenVerbindlichte ſten 527 277 000 Abn. 131 225 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 85 616 000 Zun. 2038 000

W. Die Bank von Frankreich hat den Diskont von 4 auf
32 herabgeſetzt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 6. bis 9. Januar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.n tadt 20,00--21,60 19,50 --20,20 16,00--17,18 16,00 17,60 40,00*)7 20,70 20,902 18,50-—19,909 S
II 20,50-—21,00 15,20-—26,3018,00 17,00 15, 99--16,00

Wanzleben 21,30 S 16,29 dalberſtadt Stadt 19,80 21,00 19,70--20,90 17,20 19,80 16 34 17,09 18,70—22,00Serene 22,00 21,20 18,50 7,00 SSchweinitz 21,00-—21,53 20,38 20,758 17,43 18,60 [15,60 16,405 32,00 40,00
Zerbſt 20,75 18,09-—-18,50Saalkreis 21,00-—-22,990 20 7021,69 17,00 19,60 16,20--16,80 20,00 22,50
Halle Stadt 21,00--21,90 20,70—21,90 17,50--20,90 16,40 17,2022,00 23,90

Delitzſch 21,306 18,507 16,50Mansf. Gebirgskr.j 21,70 e 20,00 an a w. o aEckartsberga 19,50 22 258 18,80 18,50 19 00-20,00 15,60 16,00 16,00--2210
Merſeburg, Stadt 19,75-—21,80 29. 99--21,25 19 00 20,50 15,75 17,60 23,90 30,00
Balleuſtedt 18,90-22,0070 18,00 19,50Bernburg 20,00 22,10 S 18,30 20,40 yFo„3Cöthen

Bemerkungen: 3 Hnuaglitätsware, 500 Ztr., 4000 Ztr.,
1 1120 kg, 700 Kg, Sommerweizen, “gutehBraugerſte, 1200 Ztr.,

1000 Ztr., 19 brauner Landweizen. und darüber.
Magdeburg, 9. Jan. Getreide und Futtermit t el

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei z Magdeburg. Weizen ruhiger, engliſcher
und Sommer- gut 210--214 mittel 195--205 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224-227 do. Rauh
güt do. ausländiſcher gut 235--2456 A. Roggen
ruhiger, inländiſcher gut 203-208 mittel bis A.

Chevaliergerſte gut 184 192 AC, mittelGerſte unv., hieſige
A, feinſte hieſige Landgerſte gut 174 bis

184 mittel ausländiſche Futtergerſte gut
Hafer unv., inländ. gut 164 bis157 160 ſeinſte über Notiz.

gut 160 166167 mittel A. Mais feſt, runder
amerikaniſcher bunter A.

L, Hamburg, 9. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Jan. 233 Choice
Jan. 236 Roſafé 79 kg Jan. 231 78 kg Jan. Febr. 2298
Febr. März 228 Bahia Blanca Barl. Ruſſo 79/80 kg Jan. 231
Jan. Febr. 228 A. Febr. März 2278 La Plata ung. 79 kg
Febr. März 2263 Blueſtem Jan. 2391 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Jan./ Febr. 2171 Ac, 9 Pud 5 Novoroſſiek Jan. 216
Weſtern II bald fällig 216 Jan. Febr. 2151 Futter
gerſte: Südruſſ, 60/61 Kg ſchwim. 1494 Jan. 149 Jan.
Juni 149 Mai s: Mixed lad. gelad. 153 gedarrt ſchwim.
155 Jan. 151 Febr. 151 La Plata ſchwim. 151
April Mai 141 Ac, Mai/ Juni 140 C. Odeſſa Jan. 149

Berlin, 9. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
219 00--221,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 227.,75 C.
Roggen inländ. 207,00--208,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
215,75--216,00 Haſffer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſiſch. fein 180,00 192,00 mittel 174,00 179,00
gering 167,00 bis 173,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 174,00--179,00 runder 160,00 167,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 162,00 bis
168,00 gute 169,00 180,00 ruſſ. und Donau leichte 157,00
bis 162,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 190,00 195,00 AC., feine Futter- und Tauben
erbſen 196,00--201,00 Ac., kleine Kocherbſen 230,00--250,00 AC,
Vkktorigerbſen 240,00--280,00 Bohnen, weiße kurze 220,00 bis
250,00 lange 250,00--280,00 Weizenmehl 00 29,25 bis
31,50 Roggenmehi 0 und 1 27,40 29,20 Weizenkleie

12,50 13,250 Roggenkleſe 13,00--13,795 Mittagshörſe:
Weizen, inländ. 218,00 bis 221,00 ab Bahn, Mai 228,00 bis
227,75 Roggen inländ. 207,00 208,00 ab Bahn, Mai 216,00
bis 216,75--216,25 Juli 210,00 210,50--210,25 A. Weizen
mehl 00 29,25--31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,40--29,20
Rüböl, Januar 68,70--69,80 Mai 70,00 70,40 Oktober
69,20——69,40—69,30

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Jan. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
227,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 164,80. Mai 173,30.
Chicago Northern J Spring, Mai 162,90, Juli 151,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 182,50. Paris Lieferungsware Januar
Budapeſt Lieferungsware April 216,55. Odeſſa Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 216,25,
Juli 210,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 178,75.. Mais: Berlin Lieferungsware
Mai Newyork mixed Mai 115,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 9. Jan. Kartoſſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartofſel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Januar. Spiritus feſt, Januar 2317/4 G.,

Januar Februar 317/5 G., FebruarMärz 317/g G.
Paris 9. Januar. Spiritus behauptet, Januar 41,50

Februuar 42,00, MärzApril 42,75, Mai Auguſt 44,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 9. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Kölu, 9, Jan. Rübbl loko 76,00, Mai 72,50.
Paris, 9. Januar. Rüböl feſt, JanuarFebruar 82,75, MärzApril 80,00, MaiAuguſt 76,75.

Amſterdam, 9. Januar. Leinöl ſehr feſt, loko Febr.
Febr.April 2287,, MaiAuguſt 22, Sept.Dezbr

Zucker
W. Hamburg, 9. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 19,95, per März 20,20, Mai 20,50, per Auguſt 20,80, per
Oktober 19,50 Dezember 19,45. Tendenz: Stetig.

W. London, 9. Jan. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 94 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 9. Januaz. KaffeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos März 324 G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.

Anmſiterdam, 9. Januar. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 37.,

Havre, 9. Jan.. Kaffee. Good average Santos März 41,25,
Mai 41,50, Septbr. 41,75, Dez. 42,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Jan. Kaffee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 9. Januar. Baumwolle, ruhig.

middling loco 59 Pfg. vAntwerpen, 9. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
4,972/, Käufer, Auguſt 4,95 bez. Behauptet.

Liverpool, 9. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Jan. 65,72,
per Jan. -Febr. 5,72, per Febr.-März 5,74, per März-April 8,75, per
April-Mai 5,76, per MaiJuni 5,76, per JuniJuli 5,76, per Juli
Auguſt 5,72, per AuguſtSeptember 5,64, per Sept.Okt. 5,54.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 9. Januar. Baneazinn ſeſt, loco 75

82,25,

Upland

Hamburg, 9. Jan.
7,55.

London, 9. Jan. Silber 2515 Lſtrl. ChiliKupfer 62 Lſtrl.,
per 3 Monat 628/, Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 145/ Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Giasgow, 9. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 9. Januar. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 30. Dezember 1907
bis 4. Januar 1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia öjähr., 1620 Pfd., 45 1 Verk.“; Ib

IIa IIb IIIa IIIbBüllen: Kl. Ia 2 3jähr., 1209—1750 Pfd., 42--41
3 Verk.*; Ib IIa 2-2jähr., 865 1270 Pfd., 37— 36
2 Verk.*; IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa 3jähr., 900 Pfd., 37 1 Verk.*;
IIb IIIla IIIb uKühe: Kl. Ia 6--7jähr., 1210 1220 Pfd., 38 37 2Verk.“;
Ib 4-—8jähr., 920--1400 Pfd., 36 35 19 Verk. IIa 9jähr.,
1426 Pfd., 34 1 Verk.*; IIb Sjähr., 1000--1130 Pfd., 33
3 Verk.; IIIa 5-—6jähr., 936-—-1160 Pſd., 32——30 4 Verk.“ IIIb

Schweine: 310-388 Pfd., 50 Ac., 9 Verk.“ 270 330 Pfd.
48 8 Verk.* 270 Pſfd., 47 Ac, 1 Verk. 215-—348 Pfd., 46
15 Verk.* 180 340 Pſd., 45 AC, 18 Verk. 210--430 Pfd., 44
8 Verk.*; 310-—340 Pfd., 42 11 Verk.* Durchſchnitts
preis: 45,64 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift).Leipzig, 9. Januar. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
101 Rinder, und zwar 12 Ochſen, 2 Kalben, 48 Kühe, 39 Bullen;
1199 Kälber 203 Stück Schafvieh; 2132 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3635 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 71, III.
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 69, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 69, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 44, III. 32, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 89, II. 56,
III. 51, IV. 48--53 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 85 Rinder,
und zwar 10 Ochſen, 2 Kalben, 44 Kühe, 29 Bullen, 1199 Kälber,
193 Schafe, 1995 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe
Kälber und Schweine langſam.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 9. Jan. Roter WintereWeizen loko 108 per

Jan. 1098 per Mai per Juli 1068 per Sept.
Mais ver Mai 697/ per Juli 68/, per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chicago, 9. Januar.
Mais per Mai el.

W. NewYork, 9, Januar. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 9. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,65,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

e

i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Weizen per Mai 1065 per Juli 99,
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